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DÜSSELDORF: Lossprechung in der Handwerkskammer

66 SHK-Lehrlinge mit
erfolgreichem Abschluss 

66 Auszubildende im Düsseldorfer Sanitär-
Heizung-Klima-Handwerk haben in 2018 
die Gesellenprüfung bestanden. Gegenüber 
dem Vorjahr bedeutete das einen Zuwachs 
um 12 Junghandwerker. 

Lehrlingswart Christian Klemm sieht in 
diesem Plus auch einen Erfolg der Wer-
bung für die Nachwuchsgewinnung. In-
nungs-Obermeister Hans-Werner Eschrich 
bat die Junggesellen daher auch weiterzuer-
zählen, wie modern und zukunftssicher der 
Beruf des Anlagenmechanikers im Sanitär-
Heizungs- und Klimahandwerk ist. 

„Nutzt jede Gelegenheit, euch weiter-
zubilden“, riet Eschrich. Nach oben sei in 
der Branche sehr viel möglich, wenn man 
bereit sei, Führungsaufgaben zu überneh-
men. Eschrich kritisierte das drohende 
Dieselfahrverbot und die Anhebung der 
städtischen Gebühren für die Handwerker-
parkausweise von zehn auf 150 Euro. „Die 
Kreishandwerkerschaft und die Innung 
machen die eigentliche Arbeit, die Stadt 
muss nur noch einen Stempel auf den Aus-
weis setzen“, so Eschrich. Die Kosten zahle 
natürlich der Endverbraucher, da die Erhö-
hung weiterberechnet werden müsse.

Stolz war die Innung vor allem, dass die 
Deutsche Meisterschaft der Anlagenme-
chaniker im vergangenen Jahr im Berufs-
zentrum Sanitär Heizung Klima Düsseldorf 
e.V.. ausgetragen wurde. Enttäuscht zeigte 
sich Hans-Werner Eschrich, dass die Stadt 

weder eine entsprechende Austragungs-
stätte zur Verfügung stellen noch einen 
Vertreter zu diesem großartigen, von den 
Medien viel beachteten Wettkampf entsen-
den konnte.

Gastredner in diesem Jahr war Trainer 
und Branchenberater Andreas Nawrocki: 
Er schult Betriebsinhaber und Techniker 
im Umgang mit dem Kunden und zeigt, 
wie man seinen Betrieb besser aufstellen 
kann. Nawrocki erinnerte daran, dass die 
Vorgänger des modernen Sanitärhandwer-
kers im 19. Jahrhundert wichtige städtehy-
gienische Projekte der Wasserversorgung 
und Kanalisation umgesetzt haben. 

In den Städten gab es keine Abwasser-
kanäle und große Choleraepidemien auf-
grund mangelnder Hygiene waren die 
Folge. Warmes Wasser war Luxus, fl ie-
ßendes Wasser in Trinkwasserqualität im 
Haus unbekannt. Insofern habe das SHK-
Handwerk nicht nur zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen, sondern auch zur Ge-
sundheit der Menschen beigetragen. Hans-
Werner Eschrich kommentierte dies mit 
dem Satz: „Wir haben also an der Gesund-
heitsreform mitgearbeitet.“

Die jahresbesten Absolventen in diesem 
Jahr sind: Max Bergmann, Ausbildungsbe-
trieb Michael Bergmann; Paulo Tiago De 
Sousa, Ausbildungsbetrieb Nolte GmbH 
und Silias Hoppe, Ausbildungsbetrieb 
Schulhoff GmbH & Co. KG.  NFP

Gruppenbild vor der HWK mit den erfolgreichen Gesellen und den Ehrengästen
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TECHNOLOGIE: Kammerexperten helfen Handwerkern bei der Datenrevolution in den Sattel

D
ie fortschreitende Datenautoma-
tisierung bietet Handwerksbetrie-
ben oft ungeahnte Chancen, ihre 
Produktpalette zu ergänzen und 

neue Kundengruppen anzusprechen. Wa-
rum nicht etwa als Installationstechniker 
oder Anlagenbauer aus Drohnenfl ügen zur 
Kontrolle großer Gebäude zusätzlich einen 
Fotoservice „Mein Haus von oben“ entwi-
ckeln? Aber auch Unternehmen, die mithilfe 
der Digitalisierung betrieblicher Prozesse 
lediglich Kosten einsparen wollen, können 
ab sofort bei der HWK Düsseldorf auf die 
Hilfe von Experten zurückgreifen. 

Der von der Kammer neu eingerichtete 
„Digi-Check“ wird Handwerkern übrigens 
kostenfrei angeboten und hilft, Digitalisie-
rungschancen zu erkennen. „Unser Anlie-
gen ist es, dass Mitgliedsbetriebe digitale 
Anwendungen effektiv in den Wertschöp-
fungsprozess integrieren können. Wir hel-
fen, wenn die betrieblichen Abläufe daten-
basiert gesteuert oder der Kundendienst-
einsatz effektiver gestaltet werden sollen“, 
konkretisiert der Teamleiter des Beratungs-
dienstes, Dr. Volker Becker, das Angebot.

„Via Smartphone-Apps zum Beispiel, 
die Anwendungen mobiler machen und 
erlauben, vor Ort Aufmaße zu erfassen, 
Objekte räumlich darzustellen und erleb-
bar zu machen, Aufträge und Stunden-
zettel elektronisch zeichnen zu lassen und 
zurück ins Büro zu senden – alles direkt 

beim Kunden.“ Ebenso helfe der digitale 
Beratungsservice, wenn der Meister künftig 
auf Interaktion in Sozialen Netzen statt auf 
klassische Werbung setzen will. 

Hintergrund: „Oft fällt es den Firmen-
verantwortlichen schwer, die vorhandenen 
Potenziale des Unternehmens voll zu er-
kennen und eine geeignete Herangehens-
weise zu fi nden, um diese zu nutzen“, so 
Becker. Zusammen mit Tobias Werthwein 
und Dr. Reinhold Bottin stehen im Rah-
men des „Digi-Check“ insgesamt drei Ex-
perten bereit. Sie kommen auf Wunsch 
in den Betrieb und führen dort zunächst 
ein umfassendes Sondierungsgespräch. 
Im Zuge dessen werden die Unterneh-

Neuer Service: „Digi-Check“

mensprozesse, das Geschäftsmodell, die 
Kunden- und Lieferantenkartei, das vor-
handene IT-Sicherheitsnetz und der Qua-
lifi zierungsstand des Personals analysiert. 
„Wir erarbeiten die individuellen Lösungen 
dann gemeinsam mit dem Meister oder der 
Geschäftsleitung“, gibt Dr. Becker Einblick 
in die Vorgehensweise der Berater. 

Praktiker, die sich für das neue Service-
angebot der HWK Düsseldorf interessie-
ren, oder auch einfach nur Fragen rund 
ums Thema Digitalisierung haben, können 
sich an den Beauftragten für Innovation 
und Technologie, Tobias Werthwein wen-
den, Tel.: 0211/ 8795-357 oder per E-Mail: 
tobias.werthwein@hwk-duesseldorf.de

Digitalisierung als Chance erkennen: Oft braucht es nur einen kleinen Anstoß
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Änderung der „Entschädigungsanordnung der Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Düsseldorf“

Aufgrund der Beschlüsse des Berufsbildungsausschusses vom 11. Juli 2017 und der Vollversammlung vom 16.11.2017 
erlässt die Handwerkskammer Düsseldorf gemäß §§ 106 Abs. 1 Nr. 10,  43 Abs. 3, 34 Abs. 7 HwO in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 24. September 1998 (BGBl. I S. 3074; 2006 I S. 2095), zuletzt geändert durch Artikel 104 des 
Gesetzes vom 29. März 2017 (BGBl. I S. 626) die folgende 
Entschädigungsanordnung:

§ 1 Geltungsbereich und Grundsatz der Entschädigung

Die ehrenamtlichen Mitglieder des Berufsbildungsausschusses und der Prüfungsausschüsse nach Handwerksordnung 
und Berufsbildungsgesetz der Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Düsseldorf erhalten gemäß §§ 43 Abs. 3, 
34 Abs. 7 HwO eine Entschädigung für bare Auslagen und Zeitversäumnis nach § 2 dieser Entschädigungsanordnung, 
soweit eine Entschädigung nicht von anderer Seite gewährt wird. Die Entschädigungsanordnung gilt nicht für sonstige 
aufgrund von Beschlüssen der Vollversammlung errichtete Prüfungsausschüsse.

§ 2 Entschädigung für bare Auslagen und Zeitversäumnis

1. Entschädigung für bare Auslagen

  bis zu 5 Stunden (je Tag)      3 Euro
  über 5 Stunden (je Tag)      6 Euro

2. Entschädigung für Zeitversäumnis

2.1 Die selbstständigen und die unselbstständigen Ausschussmitglieder erhalten eine Entschädigung für Zeitversäumnis 

  bis zu 5 Stunden (je Tag)    50 Euro (alt 40 Euro)
  über 5 Stunden (je Tag)                100 Euro (alt 80 Euro)

2.2 Arbeitgeber, deren Arbeitnehmer Mitglied des Berufsbildungsausschusses und der Prüfungsausschüsse sind, erhalten 
Ersatz für die Lohnfortzahlung zuzüglich Arbeitgeberanteil für die Sozialversicherung. Der Antrag auf Erstattung ist vom 
Arbeitnehmer zu stellen, der Erstattungsbetrag wird unmittelbar dem Arbeitgeber überwiesen.

3. Entschädigung für Tätigkeiten außerhalb von Leistungen nach § 2 Nr. 1 und 2

3.1 Aufgabenerstellung (Prüfungsvorbereitung)

je nach Umfang und Schwierigkeitsgrad je angefangene Stunde     5 - 12 Euro

3.2 Aufgabenbewertung (Prüfungsnachbereitung) 

je nach Umfang und Schwierigkeitsgrad pro Prüfl ing      5 - 12 Euro

4. Entschädigung für sonstige Auslagen

4.1 Übernachtungskosten

Soweit bei Prüfungen Übernachtungen erforderlich werden, sind die Vorschriften des § 8 LRKG anzuwenden.

4.2 Fahrtkostenerstattung

a) Bei Benutzung des eigenen PKW je km: der nach § 6 LRKG festgesetzte Kilometergeldbetrag 

(z.Zt.)                  0,30 Euro

b) Bei Benutzung der Bundesbahn oder sonstiger Verkehrsmittel werden die tatsächlich entstandenen nachgewiesenen 
Kosten nach § 5 LRKG erstattet.

§ 3 Erlöschen des Anspruches

Der Anspruch auf Entschädigung erlischt, wenn er nicht binnen sechs Monaten (§ 3 LRKG) nach Beendigung der Dienst-
leistung bei der Stelle geltend gemacht wird, welche die Entschädigung anzuweisen hat.

§ 4 Inkrafttreten

Diese Anordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung im Mitteilungsblatt der Handwerkskammer für den Regierungs-
bezirk Düsseldorf in Kraft. Mit Inkrafttreten dieser Entschädigungsanordnung tritt die bisherige Entschädigungsanord-
nung außer Kraft.

Düsseldorf, den 16. November 2017

Andreas Ehlert       Dr. Axel Fuhrmann
Präsident        Hauptgeschäftsführer

Die Beschlüsse bedürfen der Genehmigung des Ministers für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des 
Landes Nordrhein-Westfalen. Diese Genehmigung wurde mit Erlass vom 28. Februar 2018 (AZ : 107/IX.1-34-16/05) 
erteilt.

Vorbereitung auf die Gesellenprüfung und Wintersportwoche
Erstmals haben Auszubildende des Elektrohandwerks für Energie- und Gebäudetechnik der beiden Berufskollegs des Kreises Wesel an einer Win-
tersportwoche im Skigebiet Hochkössen teilgenommen, die von Lehrern aus dem Berufskolleg in Moers bereits seit 15 Jahren organisiert wird. Eine 
Woche lang sind die Azubis auf diese Weise den neuen Herausforderungen in sportlicher und fachlicher Sicht entgegengetreten. Unter Anleitung 
der Lehrer wurden die ersten Gehversuche mit Ski und Snowboard unternommen. Abends hieß es dann: „Gesellenprüfung Teil 1“. Die Lehrer aus 
dem Prüfungsausschuss der Innung informierten über Punkteverteilung, Prüfungsablauf und Lernstrategien. Es entstand eine lebhafte Diskussion 
zu den verschiedensten Aspekten der Ausbildung und auch die Fortbildungsmöglichkeiten waren für viele der Teilnehmer schon jetzt ein Thema.

Fo
to

: ©
 H

ol
ge

r 
Le

m
bk

en


